
Datum: 22.09.2022

Architektur Basel

Architektur Basel
4057 Basel

https://architekturbasel.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 571.244
Auftrag: 1015977 Referenz: 85675913

Medientyp: Fachorganisationen

Web Ansicht

Unsere Redaktion zu Besuch im Parkin "Not dal Mot" von Künstler Not Vital © Architektur Basel

Oh, du schönes Engadin! ArchiBasel on Tour 2022
Von ArchitekturBasel am
22. September 2022  Aktuelles

Architektur Basel ist ein Verein. Wir arbeiten alle ehrenamtlich. Für Gottes Lohn. Unser Antrieb ist die Leidenschaft
für die Stadt Basel und ihre wunderbare Architektur. Es gibt keinen besseren Ort auf der Welt, um über Architektur
zu schreiben. Und dennoch: Um den Kopf zu lüften, gönnen wir uns einmal im Jahr einen Tapetenwechsel. Diesmal
führte unser Vereinsausflug ins Engadin. Und da wir von einem Leser folgende Bitte erhielten: «Könnt ihr über eure
Reise einen Blogpost schreiben und uns die Gebäude mitteilen», berichten wir ausnahmsweise in eigener Sache.
ArchiBasel on Tour 2022.
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Topografie in Architektur umgemünzt © Architektur Basel

Was für eine Kaskade! Der zentrale Erschliessungsraum © Architektur Basel
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Tag eins. Mit dem «Büssli» brachen wir am frühen Freitagmorgen frohen Mutes Richtung Südosten auf. Letzte
Regentropfen begleiteten uns, als wir Zürich endlich hinter uns liessen. Am Steuer unser erfahrener Chauffeur,
Fotograf und Vereinskassier, Armin Schärer. Bald schon erblickten wir die Churfirsten zu unserer Linken. Den ersten
Stopp legten wir bei einem etwas in Vergessenheit geratenen Meisterwerk aus den 1990er-Jahren ein: Das Schul-
und Gemeindezentrum von Jüngling und Hagmann. Es befindet sich nahe Landquart im Dorf Mastrils. Die
gestaffelte Typologie mit zentraler Kaskadentreppe münzt die Hanglage virtuos in eine grandiose räumliche Qualität
um. «Ein toller Schulbau, der super gealtert ist. Die Kaskadentreppe ist ein eindrücklicher Raum. Einzig die
Barrierefreiheit ist nicht ganz gelöst», fasste Céline Dietziker ihren Eindruck zusammen. Weiter ging es durch den
Vereina-Tunnel ins Unterengadin. In Sent konnten wir den Skulpturenpark des Künstlers Not Vital besichtigen,
ursprünglich ein Landschaftsgarten, den er seit 1998 um- und weiterbaut. Mit den Jahren wurden auch Skulpturen
installiert und architektonische Installationen erbaut. Nun durchquert man das Tal auf Eselsköpfen oder mittels
einer unsichtbaren Brücke. Auch ein Haus aus Murano-Glas wurde erbaut – samt Treppe. Ein anderes Haus
wiederum verschwindet auf Knopfdruck im Boden. Unser Redaktor und Landschaftsexperte Martin Zwahlen war
beeindruckt: «Zuerst ist man hoch über dem Boden in den Baumkronen, dann direkt am Bachufer, das Bindeglied
ist eine haarige Skulptur.»

Eine verchromte Zunge streckt Not Vital in den Engadiner Himmel © Architektur Basel
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Armint traut sich: Kunst zum Anfassen! Not Vital sei Dank © Architektur Basel

Nach all den Vital’schen Kuriositäten legten wir einen kurzen Zwischenstopp in Guarda ein. Das Schellenursli-Dorf
ist an pittoresker Qualität kaum zu überbieten. Ein Dorf aus dem Bilderbuch. Danach ging es talaufwärts weiter
nach Susch ins «Muzeum». Der Umbau von Schmidlin Architekten + Luvo Architekten wurde 2018 fertiggestellt. Da
alle Gebäude unter kantonalem Denkmalschutz standen, war eine Erweiterung der Ausstellungsflächen nur in das
Innere des Berges oder in die Tiefe möglich. So wurden in einer ersten Bauphase 9000 Tonnen Gestein
herausgesprengt und die kavernenartigen Räume im Berg gestaltet. In einigen Räumen wurde der rohe Fels
belassen, wodurch die Lage des Raumes im Berg erlebbar gemacht wird; in einem Raum kann beobachtet werden,
wie Quellwasser aus dem Fels tritt. Hier trafen wir auch Not Vital nochmals an: Sein Turm aus einem monolithischen
Marmorblock (!) gehauen, überragt das Museum und erinnert an einen Obelisken.
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Im Fels: Das Muzeum in Susch © Architektur Basel

Tag zwei. Zernez ist der Ausgangspunkt für Touren in den Nationalpark. Hier steht ein Klassiker der
zeitgenössischen Schweizer Architektur. Ein scharfkantiger Betonbau, what else? Das Nationalparkzentrum von
Valerio Olgiati wurde 2008 eröffnet. Der Grundriss zweier ineinander verwobener Quader ist äusserst raffiniert
gelöst. Der Rundlauf funktioniert bestens, auch wenn sich die gestalterische Qualität der Ausstellung nicht auf
demselben Niveau wie die Architektur befindet. Oder mit den Worten von Armin Schärer: «Der Zahn der Zeit nagt an
den Details der Fassade des Dämmbetonbaus, dennoch überzeugt die Architektur wesentlich mehr als die
Ausstellung im Innern.» Weiter ging es dem Inn entlang talaufwärts: In Zuoz trafen wir James Turell in seinem
Skyspace «Piz Uter», der 2012 eröffnet wurde. Der ungerahmte Blick in den wunderbaren Engadiner Himmel
genossen wir in aller Stille.
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Für Betonliebhaber: Das Nationalparkzentrum von Valerio Olgiati © Architektur Basel

Morgennebel in Zuoz © Architektur Basel
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Psst! Andächtige Stille bei James Turell © Architektur Basel

Nach einem kurzen Zwischenstopp bei der schön gelegenen Kirche San Gian in Celerina aus dem 14. Jahrhundert
erreichten wir das mondäne St. Moritz. Anstatt uns dem Glanz der Luxushotels zu erfreuen, besichtigen wir einen
etwas flattrigen Pavillon: Das Lagergebäude des Höhentrainings- und Wettkampfzentrums von Krähenbühl
Architekten Studio besticht durch seine direkte Konstruktion und Materialisierung: Blech, Holz und Polycarbonat.
Ein Hauch von Lacaton & Vassal wehte neben der hochalpinen Tartanbahn. In Champer trafen wir schliesslich
unsere Basler Grossmeister wieder: Diener & Diener haben hier 2012 zwei Mehrfamilienhäuser erstellt. Die
gefräste Holzfassade mit floralem Motiv ist sehenswert. Die südorientierten Loggien gewährt der Bewohnerschaft
einen grandiosen Blick auf die Bergkulisse. So lässt es sich wohnen.
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Aufwärmen bevor es zum Training geht… Disziplin: Architekturmarathon © Architektur Basel

Aus gutem Holz geschnitzt: Ornament und Diener & Diener © Architektur Basel
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Fenster wie Bilderahmen: Die Fassade von Miller & Maranta © Architektur Basel

Hallo, Himmel! Das Oblicht von Miller & Maranta im Waldhaus-Spa © Architektur Basel
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Blick hinter die Kulissen im Waldhaus: Die wunderschöne Küche © Architektur Basel

«Ist ein Haus ohne Wald überhaupt eines?», fragten wir uns in Sils. Im Waldhaus-Spa von Miller & Maranta gingen
wir philosophischen Fragen nach. Dabei frönten wir dem entspannten Blick in die Arven und Lärchen – sowie in den
Oberengadiner Himmel. Im Ruheraum des Saunabereichs fanden wir eine kleine Hommage an Turell wieder: Das
rahmenlose Fenster eröffnet einen wunderbaren Blick in den Wald und die dahinterliegenden Berge. Johanna
Bindas genoss die Abkühlung im kalten Aussenraum: «In der Aussengrotte neben der Sauna herrscht eine so
eindrückliche Atmosphäre, wie man sie nur in wenigen architektonischen Räumen erleben kann.» Doch waren wir
nicht nur für’s Wellness angereist: Wir wollten auch etwas über das altehrwürdige Haus aus der Feder von Architekt
Karl Koller erfahren. Der ehemalige Hoteldirektor Urs Kienberger führte uns in die verborgenen Ecken des Grand
Hotels aus dem Jahre 1908. Dank ihm lernten wir viel über die wechselvolle Geschichte des Hauses – und seiner
Architektur. Ein schönes Detail war die Türe zum Untergeschoss neben dem Servicelift: Über die Jahre wurde sie
seitlich gekürzt und einzelne Glasscheiben immer mal wieder ersetzt. Das Resultat ist eine charmante Bricolage,
eine poetische Blüte der Nachhaltigkeit. Kienberger bekräftige seinen Wunsch, dass die Türe dem Haus noch lange
erhalten bleiben möge. Die kommenden Generationen sollen ihr Sorge tragen. Waldhaus Princess. Beim
Pianokonzert und Drinks in der grossen Halle liessen wir den Tag ausklingen.
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Ikonografisch: Ein roter Turm auf dem Pass © Architektur Basel

Tag drei. Auf dem Rückweg vom Engadin überquerten wir den landschaftlich eindrücklichen Julierpass. Auf der
Passhöhe steht sein wenigen Jahren ein eigenartiger roter Turm. Das Juliertheater wurde 2017 von Giovanni Netzer
entworfen. Die Stimmung stimmte: «Manchmal ist auch Nieselregen und Nebel das perfekte Wetter für einen
Ausflug. Das Juliertheater, das sich doch eigentlich von der angrenzenden Strasse lösen und alleine in der
Landschaft stehen möchte, schien aus dem Nebelschleier zu strahlen und den Verkehr für einmal auszublenden»,
beschrieb es Daniel Gass. Der Grundriss basiert auf einem regelmässigen zehnstrahligen Stern, dessen kurze
Strahlen durch flache Apsiden an allen zehn Ecken des Grundrisses gebildet sind. Es referenziert das Castel del
Monte in Apulien. Der ikonografische Holzbau verfügt über eine eindrückliche Präsenz. Wir lernten: So sieht
instagram-taugliche Architektur aus. Von Bescheidenheit geprägt, war hingegen die Architektur unseres letzten
Reiseziels: Das 1952 erbaute Kunsthaus Glarus von Architekt Hans Leuzinger. Über den Vorhof mit Wasserbecken
erreichten wir den zweiflügligen Bau, der durch seine sorgfältige Detailgestaltung und räumliche Präzision besticht.
Hier erhält man Anschauungsunterricht, wie man mit wenigen architektonischen Themen ein reiches Haus zu
gestalten vermag. Unser Baukultur-Experte Simon Heiniger liess sich inspirieren: «Das Wasser spiegelt sich drinnen
an der Decke; poetisch…» Das nahmen sich offensichtlich auch Gigon Guyer zu Herzen: Das Kunsthaus diente
ihnen als Referenz für den brillanten Entwurf des Museum Kirchner in Davos. An beiden Orten erfährt man in den
Oblichtsäälen eine unglaubliche Tageslichtqualität. Conen Sigl haben das Kunsthaus Glarus vor wenigen Jahren
denkmalpflegerisch liebevoll saniert. Es braucht nicht unbedingt die grossen Namen für einen gelungenen
Museumsbau. Wir nennen es den Glarus-Effekt.
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Stilvolle Nachkriegsmoderne: Das Kunsthaus Glarus von Hans Leuzinger © Architektur Basel

Wieso hat es da diese Löcher im Beton? © Architektur Basel
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Mit einem Stück Engadiner Nusstorte und vielen schönen Erinnerungen im Gepäck trafen wir im heimischen Basel
ein. Das Engadin mag vom Rheinknie weit entfernt sein; die Reise lohnt sich allemal. Die Landschaft ist an
Schönheit kaum zu übertreffen – und die Architektur ist fast so hochstehend wie in Basel. In diesem Sinne können
wir den Tapetenwechsel allen Basler ArchitektInnen wärmstens empfehlen. Allegra.

Text: Lukas Gruntz / Architektur Basel

ArchiBasel on Tour 2022

Liste der besuchten Orte:

Schul- und Gemeindezentrum, Jüngling und Hagmann, 1995, Mastrils Skulpturenpark, Not Vital, ab 1998, Sent
Muzeum Susch, Schmidlin Architekten + Luvo Architekten, 2018, Susch Nationalparkzentrum, Valerio Olgiati, 2008,
Zernez Skyspace »Piz Uter«, James Turrell, 2012, Zuoz Reformierte Kirche San Gian, 14. Jahrhundert, Celerina
Pavillon HTWZ Krähenbühl Architekten Studio, 2018, St. Moritz Mehrfamilienhäuser, Diener & Diener, 2012,
Champfer Hotel Waldhaus Spa, Miller & Maranta, 2016, Sils Maria Juliertheater, Giovanni Netzer, 2017, Julierpass
Kunsthaus Glarus, Hans Leuzinger, 1952, Glarus
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